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TrinkwV 2011, Anlage 2

Laufende Nummer Parameter
Grenzwert*
(mg/l)

Bemerkungen

1 Acrylamid 0,00010

Der Grenzwert bezieht sich auf 
die Restmonomerkonzentration 
im Trinkwasser, berechnet auf 
Grund der maximalen 
Freisetzung nach den 
Spezifikationen des 
entsprechenden Polymers und 
der angewandten Polymerdosis. 
Der Nachweis der Einhaltung des 
Grenzwertes kann auch durch die 
Analyse des Trinkwassers 
erbracht werden. Die 
Anforderungen nach § 11 bleiben 
unberührt.

2 Benzol 0,0010

3 Bor 1,0

4 Bromat 0,010

5 Chrom 0,050

6 Cyanid 0,050

Teil I
Chemische Parameter, deren Konzentration sich im Ver teilungsnetz 
einschließlich der Trinkwasser-Installation in der Regel nicht mehr 
erhöht





� Aktuelle Messdaten zum 
Vorkommen von sechswertigem 
Chrom in US-amerikanischen 
Trinkwässern

� Neue Forschungsergebnisse zur 
toxikologischen Bewertung von 
sechswertigem Chrom

� Kalifornien: 
� Ende 2010: PHG = 0,06 µg/L

� Juli 2011: PHG = 0,02 µg/L

� Seit 01.07.2014: MCL = 10 µg/L

Environmental Working Group (EWG): Chromium-6 in U.S. tap water (20.12.2010)

US-BERICHT ZU CHROMAT



http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/37
4/dokumente/gutachten_cr_trinkwasser_2012.pdf



Schreiben des BMG an die für den 
Vollzug der TrinkwV 2001 zuständigen 
Landesbehörden vom 5. Dezember 2013: 
Neubewertung von Chrom(VI)-Verbin-
dungen bezüglich der kanzerogenen 
Potenz – Konsequenzen für die 
Bewertung von ermittelten Chrom-
gehalten im Trinkwasser

(…) empfiehlt das UBA zunächst 
einen lebenslang (70 Jahre) 
akzeptablen Leitwert (LW70) von 
(aufgerundet) 0,3 µg/l Chrom -(VI)… 

(…) das UBA schlägt weiterhin einen 
vorläufigen Maßnahmenhöchstwert
(MHW10) für Chrom-(VI) von 1,6 µg/l
vor.



CHROMAT-ANALYTIK: KOPPLUNG IC -ICP-MS

Dionex ICS 3000 
mit ASRS Ultra II und CRD

Agilent 7500 ce 
mit cross-flow Zerstäuber



20 ng/L CHROMAT



1%ige Salpetersäure

STABILITÄT DER CHROMSPEZIES (1)



neutraler pH -Wert

STABILITÄT DER CHROMSPEZIES (2)



EPA-METHODE 218.7

� EPA-METHOD 218.7: DETERMINATION OF 
HEXAVALENT CHROMIUM IN DRINKING WATER BY 
ION CHROMATOGRAPHY WITH POST-COLUMN 
DERIVATIZATION AND UV–VISIBLE SPECTROSCOPIC 
DETECTION

1,5-Diphenylcarbazid





VERGLEICHSUNTERSUCHUNG – Cr(VI)



DVGW-FORSCHUNGSVORHABEN

� Untersuchungen zum Vorkommen von sechswertigem Chrom 
und seiner Entfernung bei der Trinkwasseraufbereitung

� Durchführung: DVGW-Technologiezentrum Wasser

� Laufzeit: 1. Januar 2014 – 30. Juni 2016

� Ziele:
� Identifizierung von Quellen für Chrom (anthropogen – geogen)

� Identifizierung von Ursachen für die Freisetzung von Chrom

� Feststellung des Ausmaßes der Betroffenheit

� Labortechnische Versuche/Pilotversuche zur Chromatentfernung
� Ionenaustausch

� Reduktion/Fällung/Filtration

� Membranfiltration



VORKOMMEN VON CHROM – LITERATUR

� Bund-Länder-Gespräch am 6. März 2014 zu Chrom im 
Trinkwasser im Umweltbundesamt in Berlin

� Ergebnis:
� Es liegen bei den Bundesländern nur sehr wenige Daten zum 

Vorkommen von Chrom in Roh- und Trinkwässern vor

� Die vorliegenden Daten erfüllen hinsichtlich Bestimmungs-
grenze und Speziation nicht die aktuellen Anforderungen

� Die Länder planen teilweise eigene Monitoring-Programme; die 
Ergebnisse werden nicht in der Laufzeit des DVGW-Projekts 
vorliegen (Ausnahme: Hessen)

� Es wurde eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe zur Chrom(VI)-
Analytik eingerichtet (1. Sitzung: 04.09.2014)

� Es gibt derzeit keine validen Literaturdaten, die f ür das 
Projekt genutzt werden können.



MONITORING

� 23.05.2014: Anschreiben des 
DVGW an 80 DVGW-
Mitgliedsunternehmen
� kostenlose Untersuchung von 

Roh- und Trinkwässern auf 
Cr(III) und Cr(VI)

� vertiefte Untersuchung in 
ausgewählten Fällen

� Abfrage weniger zusätzlicher 
Daten

� Verwendung der Ergebnisse in 
anonymisierter Form



MONITORING – RÜCKMELDUNG

� positive Rückmeldung von 42 
Wasserversorgern

� ca. 450 Wasserproben

� i. d. R. Roh- und Reinwasser

� Daten werden derzeit 
ausgewertet



MONITORING – ERGEBNISSE

Rohwasser

c > 0,3 µg/L: 52/223 (23%)



MONITORING – ERGEBNISSE

Reinwasser

c > 0,3 µg/L: 36/195 (18%)



MONITORING – CHROM(VI) IM RHEIN



MONITORING – ERGEBNISSE

� statistische Aussagen der ersten DVGW-Chromat-Studie 
werden bestätigt

� zahlreiche Wasserversorger haben Chrom(VI)-Gehalte in 
Roh- und Trinkwasser zwischen 0,3 und 0,5 µg/L
� Grundwasserwerke

� Uferfiltratwasserwerke

� Ursachen der Belastung scheinen teilweise anthropogen 
und teilweise geogen zu sein

� teilweise tritt auch Chrom(III) in Rohwässern auf, das bei 
der Aufbereitung in Chrom(VI) umgewandelt wird

� es gibt erste Hinweise auf Einträge von Chrom(VI) über 
Aufbereitungschemikalien



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Frank Sacher
TZW: DVGW-Technologiezentrum Wasser
Karlsruher Straße 84 / 76139 Karlsruhe
sacher@tzw.de



AUFBEREITUNG – VERFAHREN

Technologie Vorteile Nachteile

Reduktion/Flockung

Sedimentation/Filtration Bestand / variabel im Betrieb
komplexe Aufbereitung/ 
Schlammanfall 

Ultrafiltration Schlammwasser / Entsorgung

Ionenaustauscher

schwach basisch einfache Technik, einfacher 
Betrieb, sicherer Rückhalt

Vor- und Nachbehandlung
Entsorgung

stark basisch einfacher Prozess
Regeneration / Regenerat-
aufbereitung bzw. -entsorgung

Membran

Nanofiltration nicht selektiv / Entsorgung 
Konzentration / Wasserverlust

Umkehrosmose nicht selektiv / Entsorgung 
Konzentration / Wasserverlust



BETRIEB VON IONENAUSTAUSCHER -
ANLAGEN AN ZWEI STANDORTEN

� Ionenaustauschertypen
� 3 stark basische Anionenaustauscher (SBA)
� 6 schwach basische Anionenaustauscher (WBA)

� Chromkonzentration
� Ausgangskonzentration ≈ 2 µg/L
� Endkonzentration < 0,1 – 0,3 µg/L

� unterschiedliche Wasserbeschaffenheiten

� Betriebsparameter
� Filtergeschwindigkeit ≈ 10 m/h
� Schütthöhe 150 cm



IONENAUSTAUSCHER-VERSUCHSANLAGE

Auslegungsgrößen

eff. Durchmesser 1,7 cm

Füllhöhe 150 cm
(15 / 2 x 30 / 75)

Füllvolumen 0,34 L

EBCT 1 – 6 min

Durchsatz 3,4 – 20 L/h



Durchbruchskurve – SBA am Standort I



ZUSAMMENFASSUNG

� Das Vorkommen von sechswertigem Chrom (Chromat) im 
Trinkwasser wird derzeit neu bewertet

� Roh- und Trinkwässer in Deutschland enthalten sechs-
wertiges Chrom in Konzentrationen zwischen 0,01 und 1 µg/L

� Es gibt sowohl geogene als auch anthropogene Quellen für 
sechswertiges Chrom

� I. d. R. sind die Chromgehalte in Roh- und Reinwässern in 
einer vergleichbaren Größenordnung

� Derzeit gibt es kein wirtschaftlich sinnvolles und praxis-
erprobtes Aufbereitungsverfahren zur Chromentfernung

� In einem DVGW-Vorhaben werden getestet:
� SBA (stark basischer Anionenaustauscher)
� WBA (schwach basischer Anionenaustauscher)
� RCF (Reduktion – Flockung – Filtration)
� RO (Umkehrosmose)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Frank Sacher
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